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Die kleine Anfrage der CDU/CSU im Bundestag zur Arbeit 
zivilgesellschaftlicher Organisationen hält der SPD-
Bundestagsabgeordnete Michael Schrodi für einen Affront. 
„Mehrere Organisationen aus dem Wahlkreis haben sich 
schon gemeldet und besorgt gefragt, was dies denn für ihre 
künftige Arbeit bedeute. Sie fühlen sich eingeschüchtert.“  
  
Weiter sagt Schrodi: „Wir erleben hier einen weiteren Angriff 
auf die Zivilgesellschaft und all jene, die sich mit voller Kraft für 
unsere Demokratie einsetzen – und das in einer Zeit, in der die 
Werte unserer Verfassung von verschiedenen Akteuren 
herausgefordert werden. Union und FDP versuchen schon seit 
Jahren, genau dieses Engagement zu erschweren oder zu 
verhindern, die AfD sowieso. Unsere Demokratie lebt aber nicht 
allein vom Staat und den politischen 
Entscheidungsträger*innen, sie braucht auch eine lebendige, 
engagierte Zivilgesellschaft, die sich politisch einmischt. Unsere 
Aufgabe ist es, Rechtssicherheit für dieses wichtige Engagement 
zu schaffen. Die Anfrage der Union ist deshalb als Provokation 
zu werten. Ich halte das allerdings für problematisch in einer 
Phase direkt nach den Bundestagswahlen, wenn schon bald 
konstruktive Gespräche über eine mögliche Koalition folgen 
sollen." 
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